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Aufgrund der Unwetterereignisse in den letzten Monaten ist die

zwischen dem Deutschen Wetterdienst (DWD), vertreten durch die

Regionale Wetterberatung des DWD (RWB Essen), und dem Land

Nordrhein-Westfalen, vertreten durch mein Haus, bestehende

Verwaitungsvereinbarung grundlegend überarbeitet und aktualisiert

worden.

Um bei künftigen Unwetterlagen möglichst frühzeitig die gebotenen

gefahrenabwehrrechtlichen Vorkehrungen treffen zu können, sollen

nunmehr neben dem Lagezentrum der Landesregierung und dem

Landesamt für Zentrale Polizeiliche Dienste (LZPD) flächendeckend

auch die Bezirksregierungen und Kreise sowie kreisfreien Städte jeweils

für ihren örtlichen Zuständigkeitsbereich unmittelbar seitens des DWD

informiert werden.

Dies ist im Sinne eines einheitlichen Mindeststandards zu verstehen,

d.h. darüber hinaus gehende Individualabsprachen zwischen den

jeweiligen Behörden bzw. Dienststellen und dem DWD bleiben hiervon

unbenommen, so dass - wie es zum Teil bereits jetzt der Fall ist -,

zusätzlich weitere Leistungen des DWD in Anspruch genommen werden

können. Zudem bleibt weiterhin die Möglichkeit bestehen, die aktuelle

Wettersituation über das Feuerwehrinformationssystem FeWIS aktiv mit

zu verfolgen.

Die Art der meteorologischen Information, die empfangende Behörde

bzw. Dienststelle, der räumliche und zeitliche Geltungsbereich der

meteorologischen Information sowie der Übermittlungszeitpunkt sind der

Anlage 1 zur Verwaltungsvereinbarung vom 08.04.2016 zu entnehmen,

die relevanten Schwellenwerte für die Wetter- und Unwetterwarnungen

des DWD je nach meteorologischer Erscheinung der Anlage 2 zur

Verwaltungsvereinbarung. Die Meldungen des DWD werden per
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Telefax, im Redundanzfall per E-Mail an die Meldeköpfe der

Bezirksregierungen sowie die Leitstellen bei den Kreisen und kreisfreien

Städten versendet.

Alle weiteren Einzelheiten bitte ich der beigefügten aktualisierten

Vereinbarung vom 08.04.2016 mit ihren Anlagen 1 - 3 zu entnehmen.

Das künftige Verfahren wurde in den letzten Monaten bereits innerhalb

der Landesverwaltung erprobt. Die landesweite Umstellung erfolgt zum

02.05.2016.
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(Cornelia de la Chevallerie)


